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Überflüssig Strom verschwenden,
Kann , bei Gott , nur schrecklich enden!
Es kommt der Zählermann - und schwabb -
Sperrt er Dir den Zähler ab!

■
Das Marktamt im Kampf gegen den Schleichhandel

Wenig beachtet von der Öffentlichkeit geht der Ende
August angekündigte Kampf gegen den Schleichhandel mit Lebens¬
und Genußmitteln weiter und beschäftigt die damit befaßten Dienst¬
stellen trotz der jahreszeitlich bedingten Verschiedenheit in den
Aufbringungs — und Transportmöglichkeiten immer noch in gleichem

^Maße.
Im Rahmen des mit dieser Aufgabe betrauten Behördenappa¬

rates ist das Marktamt der Stadt Wien außer seinen anderen Aufga¬
ben auch wesentlich an der Überwachung der Einfallstraßen und der

Wiener Bahnhöfe , der Überprüfung , Beschlagnahme und Verwertung
von Lebens - und Genußmitteln und deren Rückführung in den geregel¬
ten Verbrauch eingeschaltet . Darüber hinaus obliegt dem Marktamte
der Stadt Wien die Einleitung der Strafverfolgung und Erstattung
von Anzeigen an die Gerichte und sonstigen Strafbehörden bei fest¬
gestellten Übertretungen der Verbrauchsregelung - und Preisvor-
achriften , sowohl gegen den Verkäufer wie gegen den Käufer.

Aus den durch die Beamten des Wiener Marktamtes bis zum
Jahresende abgeschlossenen Überprüfungen von festgestellten Tat¬
beständen ergaben sich 546 Anzeigen an die zuständigen Gerichte
wegen Übertretung der Verbrauchsregelungsstrafverordnung und 564
Palle von Anzeigen an die Preisüberwachungsstelle Wien oder die
Bezirkshauptmannschaften in Niederösterreich und dem Burgenlande
wegen Zuwiderhandlungen gegen die Preisvorschriften ( meist auch
verbunden mit Übertretungen der Bewirtschaftungsvorschriften ) •

Auf Grund der vom Marktamte der Stadt Wien festgestellten
, Tatbestände und der daraus begründeten Anzeigen wurden bereits in

einem Großteil der Fälle außer dem Verfall der Lebensmittel auch
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Strafen verhängt , die sich im allgemeinen in einer Höhe von S 100
bis S 1 . 500 und in Rallen arger Zuwiderhandlungen auf S 3 . 000 bis
S 7 . 000 bewegen . In einzelnen Rallen sind auch noch strengere Be¬
strafungen zu erwarten.

Bas Ausmaß der durch die Beamten des Wiener Marktamtes

geleisteten Arbeit im Dienste der Bekämpfung des Schleichhandels
zeigt sich auch in der Menge der bisher sichergestellten und be-
schlag nahmten Waren:

sichergestellt davon beschlagnahmt
262 . 070 kg 221 . 737 kg

67 . 116 1 57 . 374 1
14 . 696 kg
23 . 998 ' kg
12 . 777 kg

2 . 775 kg

Kartoffeln
Wsin
Mehl und andere Mahlprodukte 16 . 610 kg
Getreide 25 . 903 kg
Fleisch , Rett , Geflügel , Wild 14 . 484 kg
Futtermittel 2 . 907 kg

und sonstiges.
Nicht unerwähnt darf bleiben , daß sich unter den beschlag¬

nahmten Waren auch lebende Pferde befanden , die als Zugpferde sin¬
ge führt , als Schlachtpferde in den Handel gebracht werden sollten,
desgleichen lebende Milchkühe , Kälber , Zugochsen und Zucht schwein *- •
Aus der Vielfalt der beschlagnahmten Schleichhandelsware seien
noch erwähnt i Gänse , Hühner , Eier , Ölsaaten , Gemüse , Oost , Hülsen—
früchte , Bran ^ wein , Zigaretten und Ghristbäume.

Die beschlagnahmten Waren wurden durch das Marktamt der
Stadt Wien auf ihre Genußtauglichkeit überprüft und entweder im
lege des ordentlichen Handels dem Verbraucher zugeführt oder an.
Spitäler und Worksküchen geliefert . Zucht - und Zugtiere wurden an
die Landwirtschaft abgegeben , Schlachtvieh dem Zentralviehmarkt
zugeführt , Wein und Zigaretten wurden , soweit deren Verfall be¬
reits ausgesprochen war , im Einvernehmen mit der Arbeiterkammer
an die Arbeiterschaft großer Betriebe verteilt.

Erfahrungsgemäß kp„nn der Schleichhandel durch behördli¬
che Maßnahmen wohl bekämpft und eingeschränkt , aber erst durch ein
entsprechendes Warenangebot ganz ausgeschaltet werden . Die aufge¬
zeigte Tätigkeit des Marktamtes der Stadt Wien hat aber dazu we¬
sentlich beigetragen , den Schleichhandel empfindlich zu treffen.
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Februar - Gedenkstunde im Rathaus

Die im Rathaus und in den umliegenden Amtshäusern dienst - ,

tuenden Beamten und Bediensteten der Stadt Wien versammeln sich

morgen , Dienstag , den 12 . Februar 1946 im Sitzungssaal des Gemein¬
derates , um die Gedenkrede des Bürgermeisters der Stadt Wien , Gene¬
ral . Dr . h . C . Körner , die er um 10 Uhr vormittags durch Radio . Wien

halten wird , gemeinsam anzuhören.

Mitteilung

Die durch die Schweiz in Aussicht genommene Abgabe von

Miloh an Schwangere des 10 . Bezirkes wird nicht stattfinde #. .

Nachwuchs für das Baugewerbe

Der Mangel an Facharbeitern ist im Baugewerbe besonders

groß . Er ist umso drückender als gerade dieser Wirtschaftszweig
in den nächsten Jahren besonders große Aufgaben zu erfüllen haben

wird . Die zuständigen staatlichen Stellen , die Arbeiterkammer und
die Gewerkschaften beschäftigen sich daher seit längerer Zeit mit

Maßnahmen , die diesem Notstand begegnen sollen . Eine der wichtig¬
sten ist die Gewinnung von Baufacharbeitern aus Angehörigen jener

Berufe , die überfüllt sind.
In dem vom Wiener Fortbildungsschulrate im Jahre 1927

errichteten Bauhof in Kagran , wo in früheren Jahren der praktische

Unterricht der Lehrlinge des Baugewerbes erteilt wurde , hat das
Landesarbeitsamt Wien in Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften und

mit der Fortbildungsschulsektion des Wiener Stadtschulrates am ver¬
gangenen Donnerstag den ersten Umschulungskurs eröffnet . 70 Teil¬
nehmer , die aus den verschiedensten Berufen kommen , es sind auch

Angehörige von Angestelltenberufen darunter , und die den verschie¬
densten Altersstufen angehören , werden hier in praktischer Ausbil¬
dung innerhalb von 3 Monaten zu Baufacharbeitern umgeschult.

Heute vormittags fand die offizielle Eröffnungsfeier der

Schule im Bauhofe Kagran statt . Zu dieser hatten sich die Vertre-
ter der alliierten Bcsatzungsmächte , ferner Bundesminister für

soziale Verwaltung Maisei , Bürgermeister General Dr . h . c . Körner ,
a io amtsführenden Stadträte Honay  und Weber , Baudirektor Ing . G un-
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Vertreter der Behörde » , de . Stadt . ehdlrs-
1 m « i » . o « « *« « — »“ “ ä *" WMl '

Landesarbeitsamtes . 1 » , Staats . ehret«

bJZXZ* «. a“ a" 7"“'
stsltung » . a fipin6r Eröffnung sau—

Bundesminister Maisei  führte in seiner n

spräche u . a , aus : Faschismus * ln
TTines der schwersten Übel , die uns aer ^
E V . + als die Wirkungen des - Krieges

unserem Lande hinterlassen hat , feind gtadti Diebeli  Not-
die zerstörten Betriebe und Wohnbau * ^ ^ ^  überall
stand zu beheben , ist knne eic ^ e ^ ^ l tige n Rohmaterial
noch an den notigen Fachk ^ auch der  Hoffnung Ausdruck
fehlt . Aus dem heutigen A - Kriegsgefangenschaft befind¬
verleihen , daß wir unsere noch in d ® r * die wir s0 BO t-
Xiohen österreichischen Arbeiter und Angestellte ^

wendig brauchen , endlich daheim be ^u treffen , daß vor allem
■« „ » ab, . d . H . d« n - * ; » *“ ^ af " 111 « rae » ,
Arbeitskräfte für 3ene o müssen . Wir brauchen vor .allem
die nun als erste angekur e w Wiener unserem Auf-
„eure , und Hilfsarbeiter . » freu « » oh , da » ^
ruf folRen , aed . B . ir heute schon den ersten K«r . dres
ruf folgen , ^ umfaßt 70 Männer , die in
schule eröffnen können . - bildet werden . Dem heute be-
drei Monaten für das Bauhandwerk ausgebildet werd_
ginnenden Kurs sollen weitere folgen . Mimst r Maisei
Alliierten für die Unterstützung die “ 8ei J Zusag e,

iießen , vor ailem dem amerikan ^ ^ en ^ ^ ^ ^ ßin  Mittagessen be-
daß die Leute , die ni & 6 Teilnehmern
— - » . . 1 .
der Umschulungskurse em entsp
Kosten des Staates umgeschult werden.

— ^ " Satversthndlieh ihre Un¬

terstützung allen B^ ^ bunge ^ angedeihen,

Z ^ sVrTT . lr  Herr Stldtbaudirektor und die Abteilungen
unseres ^Bathauses stehen hier mit Bat und Tat ^

Es  kann ^ ^ " weierlei Hinsicht sein,
hieher gekommen sind , sol -^
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Erstens sollen Sie ein Beispiel dafür sein , daß der Mensch immer
lernen soll , denn nur dann , wenn man viel , und auf verschiedenen
Gebieten gelernt hat , kann die große gemeinsame Arbeit vorwärts¬
gehen , und . in zweiter Linie wünschen wir , daß Sie selber werbend
suftreten , damit sich viele andere auch umschulen lassen . Eie Zei¬
ten und damit die Bedingungen zur Arbeit ändern sich , Wenn Sie vom
Hilfsarbeiter zum Bauarbeiter und dann zum Werkmeister und zum Po¬
lier aufsteigen , können Sie wegen Ihres größeren Wirkungskreises
und Ihres größeren Einkommens auch für sich selbst befriedigt sein
Sie sollen aber alle auch das Gefühl haben , daß Sie die anderen
Menschen in der Stadt mitreißen müssen , damit wieder mehr Leben in
die Stadt kommt , damit vor allem die Nichtstuer verschwinden , und
die verschwinden am ehesten dann , wenn sie bei den anderen das Bei
spiel sehen und endlich begreifen , daß Nichtstuer in der menschli-
ohen Gesellschaft nichts zu suchen haben.

Der Bürgermeister dankte ebenfalls den Vertretern der
alliierten Mächte für ihre Hilfe und forderte die Anwesenden auf,
dafür zu werben , daß überall der Wille zur Arbeit und damit zur
Stlbstbefreiung um sich greift,damit wir bald wieder auf eigenen
5üßen stehen können.

Benzin für Strassenfahrzeuge.
— = — — —- — —- — — - -

Die Abteilung IV/29 , Verkehrslenkung f gibt bekannt , daß
die magistratischen Bezirksämter , Wirtschaftsreferate , in den
Bezirken I bis XXI bis auf weiteres Benzin nur für Strassenfahr¬

zeuge ausgegeben , die in die Dringlichkeit * gruppen 1 und 2 einge¬
keilt sind.



4
Il •H

11 , Februar 1946 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 164

1100 Kriegsgefangene aus Kärnten angekommen

Von den vor kurzem von Bundesminister für Inneres Helmer

angekündigten 19,000 Heimkehrern ist heute nachmittags der
erste Transport mit 1100 Mann aus der englischen Gefangenschaft
in Wien eingetroffen . Der Heimkehrerzug ist in Villach aus
Wienern , die in Italien und in Jugoslavien in Gefangenschaft
geraten sind , zusammengestellt worden . Zu ihrem Empfang hatten
sich Bürgermeister General Körner  und Stadtrat Honay sowie
Oberst Eigner von der Heimkehrerstolle des I •nenministeriums
eingefunden . Die Musikkapelle der Straßenbahner hat den heim¬
kehrenden Soldaten das Wiedersehen mit ihrer Heimatstadt durch
fröhliche Weisen verschönert.
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Das Landes ernährungsamt für Niederösterreich

gibt ergänzend bekannt:
In den vom Land Niederösterreich mit 10 . Februar 1946

versorgungsmässig übernommenen Randgemeinden , die in der presse
vom 9 . 11 * 1946 einzeln aufgezählt sind , erhalten die Klst . Kinder
[ 0 - 3 Jahren ) in der Woohe vom 10 . II . 1946 bis I6 . II . 1946 auf

den Fettabschnitt 1 der Lebensmittelkarte Klst . 50 g Butter.
Im Einvernehmen mit dem Österreichischen Viehwirt schufts-

vorband wird ferner bekannt ge geben . :
Die Fleischversorgung in den bezeichneten Landgemeinden

2üht folgendormassen vor sich:
Die Fleischhauer haben . die Bestellscheine für Fleisch

und Fleischwaren von den Konsumenten sofort im Empfang zu nehmen
md dieselben bei den zuständigen Verrechnungsstellen in G—Bestäti¬
gungen oder B darfsanmeldüngen einzulösen . Diese G- - Bestätigungen
oder Bedarfsanmeldungen sind bis längstens Mittwoch den 13 . II . 1946
bei dem zuständigen Fleischgrossverteiler abzuliefern und zwar:

Fir Gross - Enzersdorf:  J . Fuchs,  Fleischhauer , Gr . Enzersdorf,
Kirchenplatz 11,

[iir Klosterneuburg: A . Klepetko , Fleischhauer , Klosterneuburg,
Weidlingerstrasse 6.

Ür Schwechat:  H . Aschenbrenner , Fleischhauer , Schwechat,
Hauptplatz 11.

ik Purkersdorf:  L . Riedmüller , Fleischhauer , Purkersdorf,
Hauptplatz 5.

DkMö dling : K . Wagner , Fleischhauer , Mödling , Wienerstrassa 55.
IlLPer chtoldsdorf;  W . Eigner , Fleischhauer , Perchtoldsdorf,

Brunnergasse . 20.
Die Fleischhauer der abgetrennten Gebiete des XXI . Bezir¬

ks mit Ausnahme der Gemeinden Enzersfeld , Gerasdorf und Seyring
uben die G - Bestätigungen oder Bedarf Scanmeldungen dem Bczirks-

piährungsamt Zcrneuburg zwecks Fleischzuteilung vorzulegen . Die
e neinden Enzersfeld , Gerasdorf und Seyring reichen die G - Beotä-
jungen oder Bedarfsanmeldungen beim Bezirksernährungsamt Mistel-

•ac h ein.
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